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Robert Wurzrainer ist Referent für 
Weltanschauungsfragen der Erzdiö-
zese Wien und Lehrbeauftragter am 
Institut für Religionswissenschaft der 
Universität Wien. privat

Unsterblich durch Technik?

Die Vorstellung von der Unsterblichkeit 
der menschlichen Seele gehört in vie-
len religiösen Traditionen zum festen 

und grundlegenden Glaubensbestand. Die 
Frage nach der Unsterblichkeit wird jedoch 
auch in anderen Zusammenhängen gestellt. 
So wird in manchen Bereichen der Technik 
und der Wissenschaft – ermöglicht durch den 
technologischen Fortschritt und die dadurch 
entstandenen Möglichkeiten – versucht, den 
physischen Tod zu überwinden, um ebenso in 
gewisser Weise eine Form von Unsterblichkeit 
zu erreichen. 

Der Transhumanismus ist ein Beispiel 
dafür und bezeichnet eine Bewegung, wel-
che die biologischen Grenzen des Menschen 
durch den Einsatz von Technologien erwei-
tern will. Die Kernthemen des transhumanis-
tischen Denkens sind u. a. die Lebensverlän-
gerung, das Ziel der Unsterblichkeit und die 
Optimierung des Menschen. Diese Optimie-
rung soll mithilfe neuer Technologien – wie 
künstlicher Intelligenz oder Innovationen 
aus Biotechnologie und Nanotechnologie 
– vorgenommen werden. Zudem ist ein wei-
teres Ziel, das menschliche Bewusstsein zu 
digitalisieren und in eine künstliche Umge-
bung zu übertragen.

Während manche dieses Bestreben als die 
nächste Stufe der Evolution ansehen, war-
nen Kritikerinnen und Kritiker vor den damit 
zusammenhängenden ethischen und gesell-
schaftlichen Folgen. Hier stellt sich folgende 
grundlegende Frage: Wird der Mensch durch 
Technik wirklich unsterblich – oder nur 
abhängiger von Technik und Maschinen?

Dass Menschen danach streben, sich 
selbst zu verbessern, ist kein neues Phäno-
men. Neu ist jedoch, dass heute die techno-

logischen Möglichkeiten, die dafür verwen-
det werden können, ausgefeilter und weiter 
entwickelt sind als jemals zuvor. Vom Ein-
satz künstlicher Gelenke bis hin zur Verän-
derung von Erbanlagen findet auf vielfältige 
Weise bereits eine „technische Veränderung“ 
des Menschen statt. Im Zuge dessen können 
auch Beeinträchtigungen beseitigt sowie der 
körperliche Verfall hinausgezögert werden.

Die Idee des Transhumanismus wirft 
neben theologischen auch tiefgreifende ethi-
sche und soziale Fragen auf, die weit über 
technische und wissenschaftliche Überle-
gungen hinausgehen und die Grundlagen 
des Menschseins betreffen. Ein Kritikpunkt 
betrifft die Gefahr, dass Menschen gezwun-
gen werden könnten, sich den Technologien 
und Entwicklungen zu unterwerfen, um in 
einer zunehmend technologisierten Welt 
konkurrenzfähig bleiben zu können. Und 
auch der Aspekt der (globalen) Gerechtig-
keit spielt in diesem Zusammenhang eine 
zentrale Rolle: Wenn die Möglichkeit der 
technischen Weiterentwicklung und Opti-
mierung mit Kosten verbunden ist, muss 
die Frage gestellt werden, ob diese Form des 
„Fortschritts“ dann wirklich für alle Men-
schen möglich ist, oder nur für jene, die 
sich dies auch leisten können – und wollen.  
 ROBERT WURZRAINER

 Woher stammt der Begriff 
„Transhumanismus“?
Der Begriff wurde Mitte des 20. Jh. 
vom Biologen Julian Huxley geprägt 
und beschreibt die Idee, dass der 
Mensch durch Wissenschaft und 
Technologie seine biologischen 
Grenzen überwinden kann.
 Manche meinen, die Mensch-
heit sei bereits transhuman. Wie 
bewerten Sie diese Aussage?
Technische Entwicklungen zeigen, 
dass der Mensch zunehmend seine 
biologischen Grenzen erweitert. Die 
Frage ist, ob dies ausreicht, um von 
einer transhumanen Existenz zu 
sprechen – oder ob der Transhu-
manismus erst mit radikaleren 
Veränderungen beginnt.
 Führt der technologische Fort-
schritt zum Verlust der Mensch-
lichkeit?
Das muss nicht unbedingt so sein. 
Wenn jedoch der Fortschritt wich-
tiger wird als unsere Autonomie 
und Individualität sowie die Men-
schenwürde, dann wäre das prob-
lematisch.

Die Ideen des Transhumanismus.
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